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Beschlussvorschlag:  
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Der Oberbürgermeister wird aufgefordert, in eindeutiger Weise den von ihm im Zusammenhang mit der 
Protestaktion junger Menschen in der Novembersitzung 2008 der Stadtverordnetenversammlung 
hergestellten Vergleich mit Nazimethoden zurückzunehmen. 
 
Zugleich wird der Oberbürgermeister aufgefordert, die von ihm gestellte Anzeige wegen 
Hausfriedensbruch im Zusammenhang mit der Besetzung der Skaterhalle in der Kurfürstenstraße 
zurückzunehmen. 
 
 
 
 

 Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen  

auf der Rückseite 

  

Entscheidungsergebnis   

Gremium:   Sitzung am:  
   

 einstimmig  mit Stimmen-
 mehrheit 

Ja Nein Enthaltung  überwiesen in den Ausschuss: 

 Lt. Beschlussvorschlag  Beschluss abgelehnt   

 abweichender Beschluss DS Nr.:   Wiedervorlage: 

   
 zurückgestellt  zurückgezogen   

 



Entscheidungsergebnis:  

Gremium:  

Sitzung am:  

Beratungsergebnis:  

 

Gremium:  

Sitzung am:  

Beratungsergebnis:  

 
Finanzielle Auswirkungen?   Ja  Nein 

(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.) 
 
 

ggf. Folgeblätter beifügen 

 
 
Begründung: 
Angesichts der zugespitzten Situation im Bereich der Jugendkultur / Jugendsoziokultur und der 
breiten öffentlichen Ablehnung des vom Oberbürgermeister gezogenen Vergleichs mit Nazimethoden 
sind klare Schritte zur Deeskalierung und für einen Einstieg in eine schöpferische Diskussion über die 
weitere Entwicklung der Jugendkultur in Potsdam erforderlich. 
 
 
 
 
 
 


